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Hompesch, Michael Nieh-
sen und Herbert Weber An-
fang Oktober den Kinder-
garten Rödingen. Sie 
wurden von der Leiterin 
Alexandra Bardon, der 
Gruppenleiterin Sarah Cre-
mer und einigen Kindern 
begrüßt. Die Schützenuni-
formen wurden von eini-
gen Kindern aus der Nähe 
begutachtet, andere kann-
ten solche bereits aus der 
Familie.

Schützen spenden dem Kindergarten Rödingen 200 Euro

Für den guten Zweck

Alexandra Bardon, Thorsten Hompesch, Herbert Weber, Sarah Cremer und Michael 
Niehsen.  Foto: Michael Gerken

Meisterliche Ergebnisse
Das Cornelius-Schießen in 
Rödingen hat wieder 150 
Schützinnen und Schützen 
angelockt und zu Höchst-
leistungen motiviert. 2.600 
Schüsse wurden abgege-
ben oder anders gesagt, ca. 
1,5 kg Diabolos wurden 
per Luftdruck auf die zehn 
Meter entfernten Scheiben 
geschossen. Die Trefferge-
nauigkeit war aber so hoch 
wie nie zuvor. So wurde im 
Einzelwettbewerb 93 Mal 
die Höchstringzahl von 50 
gewertet, was bedeutet, 
dass die fünf Schuss der 
Schützen die nur 0,5 mm 
große Zehn genau getrof-
fen haben. 

Bei den Mannschaften, wo 

jeder zehn Schüsse abfeu-
ert, trafen die Schützen 
insgesamt 17 Mal die 100. 
Bei zwei Mannschaften 
trafen sogar alle drei 
Schützen, so dass das 
Höchstergebnis von 300 
Ringen erreicht wurde. 

Von den 22 Vereinen ka-
men die meisten Teilneh-
mern von St. Sebastianus 
Pier, die dafür einen Eh-
renpokal erhielten. Alle 
drei ersten Mannschafts-
sieger der Klassen erhiel-
ten Pokale und in den Ein-
zelwettbewerbern konnten 
sogar bis zum 26. Platz 
Sachpreise ausgegeben 
werden. Für die vielen 
Sachpreise dankte Bruder-
meister Hompesch den vie-

len Spendern und Sponso-
ren besonders, denn auch 
dies war ein Grund der gu-
ten Teilnehmeranzahl.

Nachwuchsförderung
Die Rödinger legen seit ei-
nigen Jahren viel Wert auf 
die Nachwuchsförderung, 
die insbesondere von Cari-
na Gerken durchgeführt 
wird. Umso stolzer sind 
alle gewesen, dass 40 Ju-
gendliche antraten, davon 
19 Bambini bis elf Jahre 
mit dem Lichtgewehr und 
21 Schüler bis 16 Jahre mit 
dem Luftgewehr. Bei den 
Ehrungen strahlten die 
Kinder als jeder jugendli-
che Starter vom Schirm-
herrn Dietmar Nietan eine 
Medaille umgehangen be-

kam und sich auch noch 
einen Sachpreis aussuchen 
konnten. Beim Aussuchen 
wurden sie vom Schirm-
herrn unterstützt und bera-
ten, was für Dietmar  
Nietan als Bundestagsab-
geordneter und Bundes-
schatzmeister der SPD eine 
alltägliche Rolle ist, jedoch 
selten gegenüber Kindern 
und sicher selten mit einem 
so glücklich strahlenden 
Blick belohnt wird.

Ehrengäste und Sponso-
ren
„Was wäre eine Gesell-
schaft ohne ehrenamtliches 
Engagement?“ fragte 
Schirmherrn Dietmar Nie-
tan. Ob zur Hilfe anderer 
Mitmenschen, zum sportli-

chen Vergleich oder auch 
zu vielen anderen Zwe-
cken. Wichtig ist miteinan-
der und füreinander zu sein 
und damit für sich und die 
Gesellschaft aktiv zu sein. 
Fred Schüller als stellver-
tretender Bürgermeister 
der Gemeinde Titz unter-
strich diesen Gedanken. 
Willi Hintzen als Ortvor-
steher sagte „Für mich ist 
es eine der schönsten Ver-
anstaltungen! Denn wann 
ist man schon einmal unter 
so vielen Siegern?“ Nach 
29 Jahren Cornelius-Pokal 
traut er den Schützen auch 
ein erfolgreiches 30. Schie-
ßen im nächsten Jahr zu. 
Ulrich Goebbels als stell-
vertretender Vorsitzender 
der CDU-Fraktion Titz gab 

einen kurzen Einblick in 
seine Jugend. Er selbst hat-
te sich um das Luftgewehr-
schießen auf die damals 
noch viel größeren Schei-
ben versucht, schoss aber 
zu oft daneben in den Putz 
der Wand. Umso mehr be-
wunderte er die sportlichen 
Leistungen, aber auch das 
Durchhaltevermögen der 
Rödinger Schützen, dem 
allgemeinen Rückgang des 
Schießsports auf den Dör-
fern mit so einem erfolg-
reichen Pokal entgegen zu 
treten.
Die Siegerliste und Bilder 
sind im Internet zu finden: 
www.schuetzen-roedingen.
de oder auch www.face-
book.com/SchuetzenRoe-
dingen.

Schirmherr Dietmar Nietan konnte sportliche Höchstleistungen ehren

29. St. Cornelius-Schießen 2018 in Rödingen

BRUCE KAPUSTA

Der Förderverein Alte Schule Ameln wünscht allen ein unvergessliches Konzert!

Zuhören. Mitsingen. Genießen.

Weihnachtliche Stimmung und Gemeinschaftsgefühl. Jetzt ein unvergessliches Erlebnis verschenken.

Das Endoprothesenzent-
rum der Maximalversor-
gung der Klinik für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie 
im St. Augustinus Kran-
kenhaus wurde einer Prü-
fung unterzogen und hat 
erneut ihre Qualität nach-
gewiesen. „Erfahrung und 
Routine ermöglichen die 
hohe Leistungsfähigkeit 
unserer Abteilung. Die da-
für notwendigen Struktu-
ren und Kompetenzen 
wurden besonders gelobt“, 
erklärt Dr. med. Jörn Hil-
lekamp, leitender Chef-
arzt der Klinik für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie 
im St. Augustinus Kran-
kenhaus Düren.

Voraussetzung für den Ti-
tel eines Endoprothetik-
Zentrums der Maximalver-
sorgung ist, dass alle 
Operationen durch spezia-
lisierte Senior und Haupt-
operateure durchgeführt 
werden, die diesen Eingriff 
besonders häufig durch-
führen. Dazu gehören nur 

die großen Orthopädischen 
Abteilungen, wie die im 
Lendersdorfer Kranken-
haus, mit Endoprothesen-
zahlen von mehr als 200 
Operationen jährlich.
Die hohen Anforderungen 

sollen ein höchstmögliches 
Maß an Qualität und Be-
handlungssicherheit für die 
Patienten gewährleisten. 
Sie bieten zudem eine Ori-
entierungshilfe bei der 
Auswahl der passenden 

Klinik.
Die Lendersdorfer Klinik 
für Orthopädie und Unfall-
chirurgie ist eine der gro-
ßen orthopädisch/ unfall-
chirurgischen Abteilungen 
in Nordrhein-Westfalen. 

Sie kümmert sich seit Jahr-
zehnten um alle Belange 
des Bewegungsapparates. 
Schwerpunkte der Abtei-
lung liegen in der Implan-
tation von Endoprothesen 
der Hüft- und Kniegelenke. 

Bei diesen Eingriffen opti-
miert zudem das Rundum-
versorgungsprogramm 
„Rapid Recovery“ alle As-
pekte der Patientenversor-
gung von der präoperati-
ven Untersuchung bis zur 
Entlassung aus dem Kran-
kenhaus und darüber hin-
aus.

Die endoprothetische Be-
handlung erfolgt im St. 
Augustinus Krankenhaus 
interdisziplinär, alle betei-
ligten Berufgruppen und 
Fachrichtungen sind einbe-
zogen und arbeiten struktu-
riert zusammen, um die 
Patienten vor, während und 
nach der Operation optimal 
zu betreuen. Dazu gehört 
auch das Dürener Rehabili-
tationszentrum (DRZ) am 
St. Augustinus Kranken-
haus, das die ambulante or-
thopädische Rehabilitation 
anbietet, und mit der die 
Klinik für Orthopädie und 
Unfallchirurgie bereits seit 
vielen Jahren sehr gut zu-
sammenarbeitet.

Endoprothetik-Zentrum der Maximalversorgung im St. Augustinus Krankenhaus

Qualitativ hochwertige Behandlung

Das Team der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie St. Augustinus Krankenhaus Düren mit dem leitenden 
Chefarzt Dr. med. Jörn Hillekamp (8.v.l.) und dem Chefarzt Dr. med. Manfred Hausmann-Albers (6.v.l.). 
 Foto: K. Erdem
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